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https://www.orcidgef�rderten
https://www.orcidgef�rderten
https://www.orcidgef�rderten


3 | 17  | ORCiD KIM-Workshop | 11. April 2018

| Etablierung als internationaler Standard zur Identifizierung 

wissenschaftlicher Autoren

| ORCiD-Profil wird

ausschließlich

selbst befüllt

| kontrolliertes Vokabular

nur für wenige Metadaten

| bibliographische Daten

unvollständig, 

aber verlinkt

1. ORCiD-Profile

Die Open Researcher and Contributor ID (ORCID) (https://orcid.org) etabliert 
sich derzeit rasant als internationaler Standard zur persistenten 
Identifizierung wissenschaftlicher Autoren. Der immer gleiche Aufbau 
ermöglicht Geldgebern eine schnelle Übersicht über wissenschaftlichen
Werdegang, Projektbeteiligungen und Publikationen. Darüber hinaus können 
ORCiD-Nutzer Identifier und Webseiten als weitere Quellen sowie eine 
Biographie speichern.

Im Gegensatz zu Normdaten-Profilen werden die ORCiD-Profile ausschließlich 
vom ORCiD-Nutzer selbst befüllt und für jedes einzelne Element kann 
eingestellt werden, ob es öffentlich, nur für ausgewählte Einrichtungen oder 
gar nicht sichtbar und recherchierbar ist.

Automatische Matches und Recherchen werden erschwert, da nur für wenige 
Elemente kontrollierte Vokabulare auswählbar sind. Wenn bibliographische 
Daten importiert werden, sind sie mit der Quelle verlinkt und mit persistenten 
Identifikatoren versehen, enthalten jedoch nicht die vollständigen Metadaten.

http://orcid.org/0000-0001-7916-4646
https://orcid.org
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| Fundus: fast 1.000 Publikationen gelistet:
http://orcid.org/0000-0001-7916-4646 
http://d-nb.info/gnd/121192687

| Strukturierung der Metadaten…
http://orcid.org/0000-0003-0194-6124
http://d-nb.info/gnd/113688040

| Individualisierungsmöglichkeit in der GND
https://orcid.org/0000-0003-0804-8992
http://d-nb.info/gnd/114608490

| Affiliationen
https://orcid.org/0000-0002-2256-7273

| Aber: viele rudimentäre Datensätze unter den 4 Mio. ORCiD-Profilen
https://orcid.org/0000-0003-1395-9758

1.1 ORCiD-Profil-Vielfalt: Beispiele
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Die Beispiele zeigen die Vielfalt der ORCiD-Profile: Lange Publikationslisten, 
Dubletten, unstrukturierte Biographien, Profile mit und ohne Affiliationen; die 
rudimentären Profile, in denen ausschließlich eine Namensform steht, sind 
zahlreich, was vermutlich mangelnder Kommunikation zwischen Verlagen, 
die nur den Nachweis einer ORCID iD verlangen, und ihren Autoren 
geschuldet ist. Zudem pflegen Wissenschaftler ihre Publikationen oft bereits 
mit ihrer ResearcherID oder auf einer Webseite.

Gut gepflegte ORCiD-Profile ermöglichen auch Katalogisierern und GND-
Anwendern die Pflege und damit höhere Qualität der Titeldaten (korrekte 
Verlinkungen zu Personen-Normdaten) und individualisierten Normdaten 
sowie die Möglichkeit der Individualisierung derzeitiger Namensdatensätze 
(mittleres Beispiel). Im Projekt ORCID DE wird auch untersucht, ob 
automatische Anreicherungen der GND-Datensätze infrage kommen und ein 
Pool von Vorschlägen als potentielle Personendatensätze geschaffen werden 
kann, wenn bisher noch keine individualisierten Daten in der GND vorhanden 
sind.

http://orcid.org/0000-0001-7916-4646
http://d-nb.info/gnd/121192687
http://orcid.org/0000-0003-0194-6124
http://d-nb.info/gnd/113688040
https://orcid.org/0000-0003-0804-8992
http://d-nb.info/gnd/114608490
https://orcid.org/0000-0002-2256-7273
https://orcid.org/0000-0003-1395-9758
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| ORCiD-Profile

| 4,65 Mio. insgesamt (weltweit)

| 125.000 mit .de-E-Mail oder country=DE

| GND-Personen

| 4,76 Mio. insgesamt (Schwerpunkt D-A-CH)

| 3.800 (manuell) eingetragene ORCID iDs (Mai 2016 bis heute)

| BASE-Nutzende

| 1.520 BASE-Nutzende (Mai bis Dezember 2017) haben

| 25.000 Publikationen geclaimed

1.1 ORCiD-Profil-Vielfalt: Statistik

Derzeit gibt es zwar ähnlich viele Datensätze in ORCiD und in der GND, doch 
die beiden Datenbestände haben ganz unterschiedliche Schwerpunkte, so 
dass die Übereinstimmung vermutlich nur bei einigen Tausend Datensätzen 
liegt. Wissenschaftler der ganzen Welt können sich ein ORCiD-Profil erstellen, 
im deutschen Sprachraum wächst die Anzahl kontinuierlich, ist aber 
vermutlich noch nicht wesentlich größer als 150.000-200.000. In der GND 
werden lebende und historische Personen – nicht nur Wissenschaftler –
erfasst, der Schwerpunkt liegt hier auf Personen, die im deutschsprachigen 
Raum publiziert haben (Verlagsort) oder über die publiziert wurde. Seit Mai 
2016 können GND-Anwender die ORCID iD einer Person im GND-Datensatz 
eintragen, da dies manuell von nur wenigen Mitarbeitenden erfolgt, wurden 
erst 3.800 Identifikatoren erfasst.

Der ORCID DE-Projektpartner UB Bielefeld hat in der Bielefeld Academic 
Search Engine (BASE) den Service, Publikationen als eigene zu claimen, zum 
Bibliothekartag 2017 ganz im Sinne von ORCiD online genommen, da das 
Claiming durch die Wissenschaftler selbst erfolgt. Im ersten Dreivierteljahr 
haben über 1.500 BASE-Nutzende bereits rund 25.000 Publikationen 
geclaimt.
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| Namen
| Profil-Name = Vorname Nachname

| weitere Namen = Name

| Staat = kontrolliertes Vokabular

| Keywords = Tags

| IDs = kontrollierte Struktur durch Import

| Affiliationen = (teils) kontrolliert durch Import
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1.2 Metadaten einer Person

Im Vergleich zu Normdaten können nur wenige Personenangaben in einem 
ORCiD-Profil strukturiert erfasst werden, als kontrolliert unveränderbares 
Vokabular sogar nur Staaten und Identifikatoren. Alle anderen Angaben 
können durch den Profil-Inhaber verändert (Affiliationen) bzw. lediglich als 
Text (tippfehleranfällig!) erfasst werden (Affiliationen, Keywords, 
Namensvarianten). Das einzige Pflichtfeld ist der Nachname.

http://orcid.org/0000-0001-7916-4646
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| Geclaimt, Beispiel 

| Manuell erfasst:

| Publikationstyp

| Titel, Untertitel

| Zeitschriftentitel, Datum

| Identifier, ggf. URL

| weitere Angaben (Autoren!) 
nur unter Citation

1.3 Metadaten einer Publikation
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Mit wenigen Klicks können ORCiD-Nutzer die Metadaten von Publikationen 
aus verschiedenen Quellen in ihrem Profil ergänzen. Der Screenshot zeigt 
eine aus Scopus geclaimte Publikation. Der Nutzer kann die Metadaten 
manuell verändern, als Quellenangabe ist dann der Nutzername zu sehen. Im 
Projekt ORCID DE soll die Möglichkeit, Publikationen aus dem 
deutschsprachigen Raum zu claimen, eingerichtet werden; dafür muss die 
ORCiD API in einer Anwendung, in der Titeldaten recherchiert werden 
können, implementiert werden.

Publikationen können im ORCiD-Profil auch komplett manuell erfasst werden. 
Identifikatoren (DOI, OCLC number u.a.) werden dabei automatisch 
verknüpft, auch Angaben zu gedruckten Publikationen (ISBN) sind 
strukturiert möglich; (Co-)Autoren und Umfangsangaben können jedoch nur 
als Zitation erfasst werden.
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| Sichtbarkeit und Verlinkung der IDs in beiden Systemen

| im ORCiD-Profil: Möglichkeit der Metadaten-Übernahme von 

Publikationen deutschsprachiger Bibliotheken (Claiming)

| für die GND: Pilotanwendung zur Aggregation von Metadaten

2. Vorhaben im Projekt ORCID DE

Im Projekt ORCID DE soll die Bekanntheit von ORCiD und seiner 
Implementierungsmöglichkeiten in Deutschland durch 
Kommunikationsplattformen, Veranstaltungen, der Etablierung im Bereich der 
Forschungsdaten, einem DINI-Positionspapier und der Schaffung eines 
deutschen Konsortiums (derzeit 38 Mitglieder) gesteigert werden.

Die Aufgaben des Projektpartners DNB sind außerdem die beidseitige 
Verlinkung von ORCiD und GND und die Ermöglichung der 
Metadatenübernahme von Publikationen aus deutschen Katalogen ins ORCiD-
Profil. Dabei wird auch geprüft, ob Verlinkungen durch semiautomatische 
Prozesse vermehrt werden können. Die neuen Services werden nicht als 
Einzelanwendung, sondern als Bestandteil des GND-Entwicklungsprogramms 
schrittweise und über die Projektlaufzeit hinaus entwickelt. Im 
Projektzeitraum soll mit einer Pilotanwendung begonnen werden, die 
mittelfristig als Aggregator von Metadaten aus weiteren Projekten für die 
GND fungieren kann.
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2.1 ORCiD: Link zur GND unter „Other IDs“

Ursprünglich sollte die Verlinkung so erfolgen, wie es bis Anfang 2018 auch 
von ISNI umgesetzt wurde (ISNI2ORCID): Der ORCiD-Nutzer würde über die 
Auswahl seiner GND-ID, die dann unter „Other IDs" verlinkt wird, zu den mit 
dem GND-Datensatz verknüpften Publikationen geführt, deren Metadaten er 
dann mit je einem Bestätigungsklick in sein Profil übernehmen könnte. Im 
Mockup sind die individualisierten Personennamen mit weiteren Angaben, wie 
Lebensjahren und Beruf sowie einer (z.B. der jüngsten) Publikation zu sehen, 
aber auch ein Namensdatensatz, mit dem eine Publikation verknüpft ist.



| schrittweises Vogehen
1. DNB-Katalog (seit 2018: auch unverknüpfte Titeldaten, insb.

wissenschaftliche Netzpublikationen  Fokus auf Verknüpfung der Publikationen)

2. Aufbau eines

GND-Look-up

3. vollständige

Culturegraph-

Nutzung

4. Auswertung

der geclaimten

Publikationen für

Norm- und Titeldaten

(Crowd-Sourcing

entsprechend dem

GND-Entwicklungsprogramm)
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2.1 ORCiD: Claimen der Publikationen
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In Bibliothekskatalogen gibt es jedoch auch Titeldaten, die nicht mit 
Personen- und Namensdatensätzen verknüpft sind, sondern Namen als 
Textstrings enthalten. Dies trifft insbesondere auf wissenschaftliche 
Netzpublikationen zu, also die ORCiD-Nutzer am meisten betreffenden 
Veröffentlichungen. Aus diesem Grund liegt der Fokus im Projekt nun auf dem 
Claiming der Publikationen und erst vom Titel-Claiming ausgehend auf der 
Verknüpfung der Identifier.

Dafür wird ein GND-Look-up mit Titeldaten aufgebaut – im Mockup oben 
besteht die Trefferliste nun aus Titeldaten (Titel und Erscheinungsjahr) und 
ggf. Angaben aus dem verknüpften GND-Personendatensatz; der ORCiD-
Nutzer erkennt mit diesen minimalen Angaben seine eigene Publikation (der 
Link hinter dem Titel führt ihn ggf. zur Vollanzeige im Katalog), beim Claimen 
werden dann die vollständigen Metadaten ins ORCiD-Profil übernommen und 
rückverlinkt.

Mittelfristig ist die vollständige Culturegraph-Nutzung geplant, d.h. auch 
Publikationen aus anderen Katalogen und Datenbanken, die GND-IDs nutzen, 
sollen geclaimt werden können. Entsprechend dem GND-
Entwicklungsprogramm können ORCiD-Nutzer dann indirekt einen Beitrag zur 
höheren Qualität der GND leisten, indem ihre geclaimten Publikationen 
ausgewertet und ggf. mit dem richtigen GND-Datensatz verknüpft werden.
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2  Mappings 
für Personen und Publikationen
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Die Mappings zwischen ORCiD und GND für Personen und Publikationen 
wurden erstellt, z.B. um die Metadaten einer Publikation mittels API ins
ORCiD-Profil schreiben zu können. Es ist ORCiD-Policy, dass das Speichern 
jeweils nochmal vom ORCiD-Nutzer bestätigt wird, keine Information wird 
ohne Einverständnis ins Profil eingespielt.
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| Sichtbarkeit der Identifier

| ORCID iD als Standardidentifier im GND-Datensatz (seit Mai 2016)

| ORCID iD kann mit Titeldaten importiert werden (seit Juli 2017)

| ORCID iD im Linked Data Service (EntityFacts) und damit in der DDB 
(Januar/Mai 2018)

| Sichtbarkeit in weiteren Katalogen (OGND, DNB, GND-Look-up, …)

2.2 GND-Workflows

Bereits umgesetzte Arbeitsschritte sind die Möglichkeit, ORCID IDs im GND-
Datensatz festzuhalten und in den Personenfeldern der DNB-Titeldaten zu 
importieren, um Personen in späteren Prozessen eindeutig identifizieren zu 
können. Bei Personen in der Deutschen Digitalen Bibliothek und in der OGND 
werden die in GND-Datensätzen erfassten ORCID iDs als externe Links 
ausgegeben.

http://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/PPNSET?PPN=499752341&INDEXSET=1
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| ORCID iD über VIAF und WikiData  Linked Data Service?

| Übergeordnetes Ziel: 

Einbindung entsprechend dem 

GND-Entwicklungsprogramm

 Mitwirkende 

= ORCiD-Profilnutzer

 ORCiD als Datenquelle

für Nachrichten zwecks

GND-ID-claiming

2.2 GND-Workflows 

Im Projekt ORCID DE wird geprüft, ob ORCID iDs aus anderen Quellen, wie
VIAF und WikiData in die GND übernommen werden können. Erste Analysen 
haben ergeben, dass zunächst Namensdatensätze und ggf. „leere“ ORCiD-
Profile ausgeschlossen werden müssten.

Es entspricht dem GND-Entwicklungsprogramm, ORCiD-Profilnutzer an der 
GND mitwirken zu lassen und ORCiD stellt in seiner API Werkzeuge zur 
Verfügung, um über Nachrichten an den Nutzer auf eine GND-ID aufmerksam 
zu machen; im Projekt können solche Vorhaben jedoch nur vorbereitet und 
dann mit anderen Entwicklungszielen umgesetzt werden.
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2.3 BASE-Workflow 

Links wird ein Beispiel einer Publikation in BASE gezeigt, die einer der 
Autoren bereits geclaimt hat. Ein Arbeitsschritt im Projekt ORCID DE wird die 
Umsetzung der Integration der Suche in der GND und der Anzeige des Links 
zum GND-Datensatz im BASE-Profil (rechts) sein. Nach Möglichkeit wird die 
ORCID iD dann auch in der GND gespeichert und dem ORCiD-Nutzer 
angeboten, seine GND-ID unter „Other IDs“ ins ORCiD-Profil zu übernehmen.
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2.4 Zeitschriften

Bei einigen Zeitschriften ist die Nennung einer ORCID iD bereits obligatorisch 
und in immer mehr Zeitschriften werden die Identifier als Autoren-
Information zum Profil verlinkt.

https://link.springer.com/article/10.1007/s00468-017-1577-8
http://www.tatup.de/index.php/tatup/article/view/60
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2.4 Hochschul-Seiten und -bibliographien
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Gelegentlich sind ORCID IDs auf institutionellen Wissenschaftler-Webseiten zu 
finden und immer mehr Hochschulbibliographien zeigen auch Identifier an: 
Die Uni Bochum z.B. verlinkt sowohl ORCiD-Profile als auch GND-IDs, im Fall 
der Uni Mainz ist die Verlinkung geplant (hier nur ein Mockup). 
Hochschulbibliographien sind für diese Information besonders geeignet, da 
sie die Identifier an den Publikationen zeigen und alle Publikationen der 
Wissenschaftler dauerhaft in der Bibliographie bleiben, wenn diese die 
Universität verlassen; sie sind als Informationsquelle für Katalogisierer und 
GND-Anwender besonders geeignet und zeigen zudem am Umfassendsten die 
Forschungsaktivitäten einer Universität.

https://bibliographie.ub.rub.de/retrieve/Chapter/3654e834-c5e5-48d1-8544-25983566851f/
https://publications.ub.uni-mainz.de/opus/frontdoor.php?source_opus=52956&la=de
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Anmerkungen und Fragen gerne an

Stephanie Glagla-Dietz

Arbeitsstelle für Standardisierung

mailto:s.glagla@dnb.de

http://www.dnb.de/DE/Wir/Projekte/Laufend/orcidDE.html

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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